Breslauer Kreisblatt. 
Sechszehnter Jahrgang. 


Bekanntmachungen. 
Betreffend die Wahlen zur erſten Kammer. 
Nach meiner Kreisblatt⸗Beſtimmunz vom 10. Januar a. c. (Kreisblatt Nr. 2 pag. 8 und 9) ſind 
dem Kreife die Wahl-Abtheilungen, die Wahl⸗Vorſteher und deren Stellvertreter namhaft gemacht wor⸗ 
den, durch welche letztere die Wahlen der Wahlmaͤnner für die I. Kammer veranlaßt werden ſollen. 
Wegen des abgeänderten Wahlortes für den IV. Wahl⸗Diſtrict welcher nicht Gallowitz ſondern 
Magnitz iſt, verweiſe ich auf die desfallſige Bekanntmachung vom heutigen Tage im Kreisblatte. 
Wegen ſtattgefundener Abänderung des II. und III. Wahldiſtricts verweiſe ich auf meine 
Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 15. Januar a. . (Kreisblatt Nr. 3, pag. 17) woſelbſt die betreffenden 
Ortſchaften namhaft gemacht ſind. Die Dorfgerichte haben die Urwaͤhler der I. Kammer zum 29. d. 
M. als Montags Vormittags 10 Uhr in die bezeichneten Wahlorte vorzuladen, und denſelden den 
Wahlvorſteher und den Stellvertreter namhaft zu. machen, fir welche Inſinuation ich die Dorfgerichte 
verantwortlich mache. Die vom Kreiſe getroffene gute Wahl der Wahlmänner für die II. Kammer 
birgt mir dafür, daß die Wahl der Wahlmänner für die I. Kammer ebenſo gut ausfallen, und mein 
Vertrauen zum Kreiſe rechtfertigen wird. Meine Belehrungen bitte ich zu beherzigen, und das eigene 
Wohl zu berüͤckſichtigen. Breslau den 25. Januar 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Königsdorff. 


Betreffend die Urwahl für die erſte Kammer. 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 10. Januar a. C. (Kreisblatt Nr. 2, pag >. 
deinge ich zur Kenntniß der Gemeinden des IV. Wahidiſtricts für tie 1. Kommer, daß der Wahlort nicht 
Gallowitz, ſondern Mag nis iſt, und zwar im Straßen⸗Kreiſchom bei dem Gaſtwirth Muller. Die 
Urwähler für die 1. Kammer haben ſich ſomit in Magnitz einzufinden, und beginnt der Wahlact den 
29. d. M. Vormittags 10 Uhr, vergl. Kreisblatt Nr. 3, pag. 17. Wahl⸗Kommiſſarjus und Stell 
vertreter bleiben dieſelben. Breslau den 25. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. wurde das Flachwerkdach des Schuͤttbodens des Erbſcholtiſei⸗ 

Beſigers Schander zu Lorankwitz gemaltfam erbrochen, und von dem Schuͤttboden Erbfen, Getreide, iu 

specie gegen 10 Sack Weizen und 3 Stück Aufbebe⸗Sͤckt, gez. Aufhebe⸗ Sock Korantwig 1846, ger 

ſtohlen. Die Spuren von mehreren ſtiſchen Nadbergelsifen führte bis nach Wirrwitz. Der Erbſcholti⸗ 
ſei⸗Beſitzer Schander verheißt dem Entdecker der Diebe eine angemeſſene Belohnung. 

Breslau, den 25. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Köͤnigsdorff. 


In Melkus Maitaig find in der Nacht vem 17. zum 18, d. M. folgende Diebfläble vorgekommen: 1. Dem 
katholiſchen Lehrer wurden aus 


einem verſchloſſenen Stalle 5 Gänfe nebſt einem Schloſſe entwendet, 
nachdem noch 2 andere Thuͤren des betreffenden 


Wurthſchafts⸗Gebaͤudes gewaltſam geöfjnet 
worden find. 2. Dem Freigärtner Scheunert wird die veiſchloſſene Scheuer eibtochen, und aus dieſer 
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„iR Radwer geſtohlen. 3. Dem Sreigärtner Golpert wurde mittelſt Einbruchs durch die Hinter⸗ 
thür das fämmtliche Fleiſch von einem Schweine aus dem Schornſtein geftohlen, - 
Breslau den 25. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdoeff. 
Das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Haushälters Adam Hoff⸗ 
mann, welcher bisher in Neudorf Comm. gewohnt hat, zu wiſſen. Falls Hoff mann im Kreiſe Bres⸗ 
dau lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige, = 
Breslau, den 25. Januar 1849, Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Der minorenne Auguſt Knetſch, welcher bisher zur Verpflegung bei feinem Vormunde dem Schuhme⸗ 
cher Lanitz zu Marg gewohnt, hat ſich om 25. November v. J. von feinem Vormunde entfern . 
und iſt ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. Sollte der p. Knetſch im Kreiſe leben, erwacte ich von 
der betreffenden Commune baldige Anzeige. 

Breslau, den 25. Januar 1849. Koͤnial. Landrath, Graf Königsdorf. 


Der bei dem Freiftelenbefiger und ehemaligem Gerichts⸗Schotzen Johann Friedrich Hübner zu Coſel 
zum Neujahr a. c. in Dienſt getretene Dienſtknecht Johann Riedel hat am 22. d. M. ohngefähr 
fruͤh ½5 Uhr feinen Dienſt heimlich verlaſſen, und iſt eines begangenen Diebſtahls bei ſeinem Brot⸗ 
heren dringend verdaͤchtig. Sollte p. Riedel ſich im Kreiſe anderweit vermiethet haben, oder betroffen 
werden, hat die betreffende Orts Behoͤrde denſelben an das biefige Königl. Rent⸗Amt, qua Octs⸗Poli⸗ 
zeibeboͤrde von Coſel abzuliefern. Breslau den 26. Januar 1849. Kgl. Landrath, Graf Koͤnigsd oe ff. 


Nachdem die Klaſſen⸗Steuer⸗Liſten pro 1849 von der Königl. Regierung zurück gelangt ſind, koͤnnen 
ſolche durch ſichere Boten vom 29. d. M. ab, mit den pro 1849 ausgeſtellten Gewerb⸗Scheinen hier 
abgeholt werden. Die dreimonatliche Reclamations⸗Friſt bei der Klaſſen⸗ und Gewerbe Steuer lauft 
hiernach den 27. April a. o. incl, ab, und koͤnnen nur bis dahin Reclamationen, welche die Ortsbe⸗ 
hoͤrden zu begutachten haben, hier angebracht werden. Die Dorfgerichte haben dieſe Friſt den Steuer⸗ 
pflichtigen bekannt zu machen, damit ſich Niemand mit Unkenntniß entſchuldige. 

Breslau, den 25 Januar 1849. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Dorfgerichte aus den Delſchaften des Kreiſes in denen ſich Schiffer befinden, werden hiermit ange 
wieſen, diejenigen Individuen, welche das Schiffergewerbe betreiben, und in dem Zeitraume vom 1. Ja“ 
nuar 1825 bis ult. December 1829 geboren find, mithin in bieſem Jahte zur Muſt rung kommen, 
in die gewöhnliche Lifte aufzunehmen, und dieſe Mannſchaften alsdann am 14. Fepruat o. als Mitt: 
woche, Vormittags 9 Uhr, in dem in der Gartenſtraßt belegenen Hartmannſchen Kaff zehauſe durch den 
Scholzen oder einen Gerichtsmann zu geſtellen, an dieſem Tage auch die Liſten mir zu übergeben, dei 
deren Anfertigung vom 1. Juni 1842 (Kreisbl. pro 1842, Nr. 23) und vom 3. Mai 1843 (Kreisblatt pro 
1843 Nr. 18) wohl zu beachten find. Sollte ein oder der andere militair, flichtige Schiffer nicht am Orte 
anweſend ſein, ſo muß deſſen Herbeiſchaffung biszum gedachten Termine un be dingt erfolgen; denn für das 
puͤnktliche Eiſcheinen Aller find die Orts⸗Gerichte ſelbſt verantwortlich. Iſt vielleicht einer oder der Andere we⸗ 
gen eines entehrenden Vergehens in Kriminal- Unterſuchung geweſen, und ein Elkenntniß über ihn ergangen, 
ſo iſt mir derſelbs in einer beſonderen Beilage unter Allezirung des Erkenntniſſes namhaft zu machen. 
Breslau den 25. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Aus dem Schußbezirke Strachate, Jane 42, ſollen Mittwoch den 31. d. M. von 10 Uhr 
Vormittags ab im Forſthauſe zu Strachate 16 ½ Klafter Eichen Scheitholz, 8 Klaſt un desgl. Stock⸗ 
bolz, 6%, Schock Eichen Abraumrelſig, 1½ Klafter Buchen Scheitholz, 1 Schock desgl. Abraum⸗ 
reiſtg, 2 Klaftern Kiefern Scheitholz, 2%, Schock des zl. Abraum eiſig und mehrere ſtarke Eichkloͤtze 
Öffentlich verſteigert werden. Der Foͤrſter Horn zu Strachate wird Kaufluſtigen die Hölzer auf Verlan⸗ 
gen vorzeigen, Zidlitz den 19. Januar 1849, Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. Blankenburg. 


Am 5. d. M. bac ſich ein braunſchack ger männlicher Wachtelhund auf dem Wege don Mi 
fendosf nach Jaͤcchkowit zu mit gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann selbigen zu jeder Zelt 
dei mir in Empfang nehmen. Glemnitz, Freigaͤrtner in Jaͤſchkowitz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32 


